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Tagungsleiter 2018

• Highlights 2017

• Otti 1986 - 2017

• Staffelstein 2018
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Begrüssung Mittwoch • 9:00 Uhr

Alle Fotos 2017  Th. Nordmann ©
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Eröffnungssitzung Mittwoch • 9:20 Uhr

EEG 2017 – Rolle der dezentralen PV im zukünftigen Energiesystem
Dipl.-Ing. (FH), MBA Cornelia Viertl/Dr. Aike Müller, BMWi, Berlin
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Eröffnungssitzung Mittwoch • 9:20 Uhr

Carsten Körnig
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Sitzung Speicher, Mittwoch 11.30 - 12:40

< 30 % der Systeme ✔

Ja

Nein

© PCE/KIT 2016

© PCE/KIT 2016

> 70 % der Systeme!!!

Li-Ionen Heimspeichersysteme: Performance, 
Netzdienlichkeit auf dem Prüfstand

Nina Munzke
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Sitzung Speicher, Mittwoch 11.30 - 12:40

Offenes Simulationsmodell
für netzgekoppelte PV-Batteriesysteme
Tjarko Tjaden, Johannes Weniger, Volker Quaschning
Hochschule für Technik und Wirtschaft (HTW) Berlin 

Maßnahmen zur 
Steigerung der 
Vergleichbarkeit

Einführung des System Performance Index (SPI)
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Sitzung Marktenwicklung, Mittwoch 14 - 15:10

Regelleistung mit Photovoltaik aus 
Anbietersicht – Hindernisse überwinden 
und Chancen ergreifenJulia Seidel, M.Sc.

PV wird zukünftig weitere Aufgaben zur Sicherung der 
Systemstabilität übernehmen müssen, so auch die 
Bereitstellung von Regelleistung

Technische Möglichkeiten von PV-Anlagen konnten in ersten 
Tests erfolgreich demonstriert werden, Validierung erfolgt in 
Feldtests im Rahmen des Forschungsvorhabens PV-Regel

Aktuelles Marktdesign erfordert Weiterentwicklungen über die 
voraussichtlich geplanten Anpassungen hinaus, um die PV 
erfolgreich integrieren zu können

Kostengünstige Bereitstellung von Regelleistung durch PV sowie 
die Aggregation mehrerer Anlagen im Pool führen zu sehr 
großem Potential, das zurzeit noch ungenutzt bleibt

Julia Seidel
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Sitzung Marktenwicklung, Mittwoch 14:00 - 15:10

Das EEG ist „ausgeartet“ und entwickelt sich vom Geburtshelfer 
zum Bremsklotz weiterer Investitionen. 

Früher 20 Seiten -> jetzt 20cm hoch.
Die statischen Regeln decken nicht mehr die Realität hoch 

flexibler Dezentralität ab und folgen den Erfordernissen zu 
langsam.

In EEG und EnWG findet man für die wichtigste physikalische 
Begleiterscheinung der dezentralen regenerativen Systeme 
kein wirkliches Marktmodell: Für Flexibilität, das Pendant zur 
Volatilität. Netz (Kupferplatte) und Börsen sollen es im „Energy 
Only“ regeln. 

Insbesondere neue Methoden wie die künstliche Intelligenz fehlen 
„self learning and constraint based“ statt „plattem 
Regelwerk“ (wenn dann…). Stattdessen scheitert man an dem 
Versuch, immer komplexere Einzelfall-Regelungen „aus zu 
multiplizieren“. 

Batteriespeicher – Sinnvolle Technologie regulatorisch begrenzt 
Woran hakt es?

Thomas Speidel 
Geschäftsführer ADS-TEC GmbH • Präsident BVES
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Sitzung Kurzvorstellung Poster, 17:40 - 18:15
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Postersession 8. März 2017
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Sektorkopplung Strom/Wärme, Do 9. März 2017

Sektorkopplung durch 
die Energiewende:
Warum wir weit mehr 
als 200 GW 
Photovoltaik 
für die deutsche 
Energiewende 
brauchen

Volker Quaschning, HTW Berlin
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Sektorkopplung Strom/Wärme 9. März 2017
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Sektorkopplung Strom/Wärme 9. März 2017

Kostenentwicklung 
solarer 
Energieerzeugung

Institut für Thermodynamik und Wärmetechnik
Forschungs- und Testzentrum für Solaranlagen (TZS)

Harald Drück
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Sektorkopplung Strom/Wärme, 9. März 2017

Ergebnisse EAZ :  Kombi-Anlagen im 
Bestand

• Ergebnisse ähnlich 
wie Neubau

• keine energetische 
Amortisation von 
K-PV1El (ohne 
Einsp), da EAZ
größer als 
Nutzungsdauer

• Niedrigste EAZ für 
WP-Systeme 
(K-PV2 und K-
ST2)
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Innovationen bei Solarzellen und Modulen, Do 9:00 - 10:30
PARALLELSITZUNG im Kaisersaal

Seit einigen Jahren wird beim PV-Symposium berichtet, dass 
hochaufgelöste Strahlungsdaten zur Simulation von großen 
PV-Anlagen erforderlich sind. Der aktuelle Stand der Modelle für 
synthetische Minutenwerte wird präsentiert. Mit Kleinst-PV im 
einige-hundert-Watt Bereich möchte die Hochschule Rosenheim 
et.al. „die persönliche Energiewende“ voranbringen und stellt 
das neu entwickelte Programm pv@now vor. Neue Wege begeht 
auch das Fraunhofer ISE mit einem Pilotprojekt und dem Ziel 
Landwirtschaft und PV auf derselben Fläche zu nutzen.

09:00 Uhr bis 10:30 Uhr

INNOVATIONEN BEI SOLARZELLEN 
UND MODULEN  
Sitzungsleitung: 
Prof. Dr.-Ing. Michael Powalla, ZSW, Stuttgart

 Silizium-Photovoltaik – Status und neue 

 Entwicklungen

Prof. Dr. Stefan Glunz, Fraunhofer ISE, Freiburg

 Messen und Prüfen im Rahmen der PV-Instand-

haltung: Die VDI/VDE 2883 Blatt 2 als praktische 

Hilfestellung

Dipl.-Phys. Thomas Oesselke, Phoenix Contact 
Electronics GmbH, Bad Pyrmont

 Neue Entwicklungen im Modulbereich – 

Übersicht Dünnschichttechnologie

Dr. Jörg Palm, AVANCIS GmbH, Torgau

 Recycling von PV-Modulen

Gerhard Jokic, Remondis Electrorecycling GmbH, 
Lünen 

10:30 Kaffeepause  und 
Besichtigung der Fachausstellung

11:00 Uhr bis 12:10 Uhr

ENERGIEMETEOROLOGIE / SIMULATION  
Sitzungsleitung: 
Dr. Jürgen Schumacher, Hochschule für Technik Stuttgart

Das Solarmodul ist der „Motor“ jedes PV Generators. In der For-
schung und Entwicklung hat es in den letzten Jahren sehr große 
Fortschritte gegeben. In der Sitzung werden die wesentlichen 
Neuerungen in Bezug auf Solarzellenkonzepte sowie Wirkungs-
grade und Moduleigenschaften vorgestellt und erläutert.
Dabei werden auch Aspekte einer modernen Kreislaufwirtschaft 
sowie Qualitätssicherung im Betrieb beleuchtet.
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Sehr gute technologische Weiter-
entwicklung: WG ➜ BIPV Produkte

Sehr gute technologische Weiterentwicklung, 
WG,  PERC und Bifacial im Markt

PV Elektro seit 2015 Rücknahmepflicht, ab 
2020 signifikante Abfallmenge
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Energiemetrologie/Simulation im Kaisersaal 9. März 2017
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Einer von neun Expertentischen, 9. März 2017
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Verleihung des Innovationspreises

Laudatio: Dr.-Ing. Heribert Schmidt, Fraunhofer

Henk Oldenkamp
OKE-Services, The Netherlands
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DISKUSSION ZUR PARISER KLIMAKONFERENZ

Moderation: Götz Fischbeck, SmartSolar Consulting, Frankfurt a.M.

MinDirig. Berthold Goeke, BMUB, Berlin
Nicolas Kreibich, Wuppertal Institut für Klima,
Umwelt und Energie, Wuppertal

Energie- und Klimapolitik 2.0?
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			Was	uns	bewegt	und	was	uns	behindert:	
	Auf	der	Suche	nach	dem	roten	Faden

Kloster	Banz	2017
Prof.	Jörg	Probst

    
					

Festvortrag:

22

M A N N D A R F N I C H T A L L E S 
GLAUBEN WAS MAN DENKT…

23

WO IST DER ROTE FADEN?

WIE ENTSCHEIDEN WIR ?

24
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11:45 Leistungscharakterisierung, hochpräzises Monito-
ring und Energieertragsmessungen von verschie-
denen PV-Modul-Technologien 
Dipl.-Ing. Markus Schweiger, TÜV Rheinland Ener-
gie und Umwelt GmbH, Köln

12:00  Wechselwirkung zwischen Schutzkonzepten in 
 PV-Anlagen
Dipl.-Ing. (FH) Adrian Häring, SMA Solar 
 Technology AG, Niestetal 

12:15 Einfl uss des Laminationsprozesses auf das 
 Alterungsverhalten von PV Modulen 
Dr. Arnaud Morlier, ISFH, Hameln-Emmerthal

 

Programm Organisation

12:30  Fragerunde

12:50  Zusammenfassung der Ergebnisse des 28. 
Symposiums Photovoltaische Solarenergie und 
Ausblick
Thomas Nordmann, TNC-Consulting AG, Feldmei-
len, Schweiz und Dr. Günther Ebert, Fraunhofer 
ISE, Freiburg 

13:10  Konferenzende

BESICHTIGUNGEN

 PV-Testcenter/Fluoreszenzmessplatz

Tagungsmanagement
Irene Eckhardt-Münzberg, Andrea Heidloff, Bernd Porzelius
OTTI e.V., Bereich Erneuerbare Energie und Management
Wernerwerkstraße 4
93049 Regensburg
Telefon +49 941 29688-39 /-38, Telefax -57
E-Mail: irene.eckhardt-muenzberg@otti.de

 andrea.heidloff@otti.de

Organisatorische Hinweise
Ausgabe der Unterlagen für alle Veranstaltungen 

• Öffnungszeiten Tagungsbüro im Foyer gegenüber der Rezeption (EG):  
am Montag, 04.03.2013 von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr

 am Dienstag, 05.03.2013 von 08:00 Uhr bis 19:00 Uhr
 am Mittwoch, 06.03.2013 von 07:45 Uhr bis 11:30 Uhr

 Danach erfolgt die Ausgabe der Unterlagen im Tagungsbüro im Foyer UG 
vor dem Seminarraum 1

• Öffnungszeiten Tagungsbüro im Foyer UG vor dem Seminarraum1 
(ab Mittwoch, 12.00 Uhr):
am Mittwoch, 06.03.2013 von 12:00 Uhr bis 19:00 Uhr
am Donnerstag, 07.03.2013 von 08:00 Uhr bis 19:00 Uhr
am Freitag, 08.03.2013 von 08:30 Uhr bis 13:15 Uhr

Tagungsstätte
Kloster Banz - Bildungszentrum 
Telefon +49 9573 3370, Telefax +49 9573 33733, E-Mail: banz@hss.de
96231 Bad Staffelstein

Zimmerreservierung:
Fremdenverkehrsverein Bad Staffelstein
Telefon +49 9573 33120, Telefax +49 9573 331233
www.bad-staffelstein.de, www.lichtenfels-city.de
• Kloster Banz ist bereits ausgebucht

Shuttle Service
Aufgrund der schwierigen Parkplatzsituation empfehlen wir Ihnen, von 
Mittwoch bis Freitag, morgens und abends bzw. Freitag mittags unseren 
Shuttle-Service von/nach Bad Staffelstein und Lichtenfels, Schwabthal 
und Großheirath zu nutzen (nähere Informationen fi nden Sie im Internet 
unter http://energie.otti.de/pv_busplan_2013).

Taxi-Unternehmen Dütsch
Telefon: (0800) 555 5206 (gebührenfreier Anruf)

Die Firma MBJ Solutions / BEC Engineering steht 
mit einem mobilen PV-Testcenter und das ISFH mit einem 
neuartigen Fluoreszenzmessplatz während des Symposiums im 
Außenbereich des Klosters und können besucht werden. In den 
Pausen und vor allem im Anschluss an das Symposium haben 
Sie die Möglichkeit, sich die Testcenter ausführlich erklären und 
eigene mitgebrachte Module testen zu lassen. Bei dem mobilen 
PV-Testcenter von MBJ/BEC und dem Fluoreszenzmessplatz 
vom ISFH stehen zudem Module mit typischen Fehlerbildern be-
reit, um die Resultate im Prüfergebnis anschaulich vorzuführen.

13:30  Abfahrt zu Besichtigungen außerhalb des Klosters für Selbstfahrer

 Besichtigung Stromspeicheranlage bei den  Stadtwerken Neustadt 
(max. 10 Teilnehmer)
Planung und Entwicklung: IBC SOLAR AG, Bad Staffelstein
Standard-Blei-Gel-Speicher zur Netzstabilisierung
Kapazität: 240 kWh, Nennleistung: 45 kW
in Betrieb: seit Herbst 2012

 Besichtigung einer Anlage der Gehrlicher AG in der Nähe von 
Bad Staffelstein. Nähere Informationen dazu folgen.

 Hinweis:
Die Teilnehmer für die Besichtigung der Stadtwerke Neustadt und 
der Anlage der Gehrlicher AG möchten sich bitte in die Listen vor 
dem Vortragsraum bis Donnerstag, 07. März 2013 eintragen.
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Dipl.-Ing. 

Roland Bründlinger

AIT GmbH, Wien, 
Österreich

Prof. Dr.-Ing.

Bernd Engel

BSW – Bundesver-
band Solarwirtschaft 
e.V., Berlin

Dipl.-Ing. 

Ralf Haselhuhn

DGS Landesverband 
Berlin Brandenburg 
e. V., Berlin

Dr. Winfried 

Hoffmann

Angewandte 
SolarExpertise – 
ASE, Hanau 

Dipl.-Phys. 

Ulrike Jahn

TÜV Rheinland 
Energy GmbH, Köln

Dr.-Ing. 

Werner Knaupp

PV-plan, Stuttgart

Dr.-Ing. 

Philipp Strauß

Fraunhofer IWES, 
Kassel

Prof. Dr.-Ing. 

Michael Powalla

ZSW, Stuttgart

Prof. Dr.-Ing. 

Bruno Burger

Fraunhofer ISE, 
Freiburg

Dr.-Ing. Jann Binder

ZSW, Stuttgart

Dipl.-Ing. 

Klaus Preiser

badenova Wärme-
plus GmbH & Co.KG, 
Freiburg

Tagungsbeirat

Dipl.-Ing. 

Christian Schorn

Forum Netztechnik/
Netzbetrieb (FNN) 
im VDE, Berlin

Dipl.-Ing. 

Werner Roth

Fraunhofer ISE, 
Freiburg

Ehren-

vorsitzender 

Prof. Dr. 

A. Goetzberger

Ehrenpräsident der DGS, Freiburg

Ehrenbeirat

Prof. Dr. Werner Kleinkauf

Kassel

Thomas Nordmann

TNC Consulting AG, 
Feldmeilen, Schweiz
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Der Tagungsbeirat und der Veranstalter Otti am 7. 3. 2017
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1987
26

Aller Anfang 
ist schwer …
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Eckardt Günther
nach 27 Jahren Einsatz für 
die Photovoltaik …

2012
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Bernd Porzelius 
in grossen Fußstapfen …
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Eine Würdigung von Otti 
PV Staffelstein 1986 - 2017

Das steht für 32 Jahre PV:

- Vorausdenken
- Nachdenken 
- Umdenken
- Überdenken
- Alles Erdenkliche
- Neu Denken

darum jetzt ein Andenken!

30
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Ein ganz grosses 
Dankeschön
und ein 
«nachhaltiges» 
Andenken für 
unsere 32 jährige!
erfolgreiche 
Zusammenarbeit
mit dem 
Tagungsbeirat

- Andrea Heidloff
- Iris Kipp
- Heike Trum
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Ein ganz grosses 
Dankeschön
und ein 
«nachhaltiges» 
Andenken für 
unsere 32 jährige!
erfolgreiche 
Zusammenarbeit
mit dem 
Tagungsbeirat

- Andrea Heidloff
- Iris Kipp
- Heike Trum
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Ein ganz grosses 
Dankeschön
und ein 
«nachhaltiges» 
Andenken für 
unsere 32 jährige!
erfolgreiche 
Zusammenarbeit
mit dem 
Tagungsbeirat

- Bernd Porzelius
- Eckardt Günther 
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33. Symposium Photovoltaische Solarenergie?

2017

2018

34

Auf Wiedersehen …

201

2017

am 33. Symposium 
Photovoltaische Solarenergie

7. März bis 9. März 2018 im
Kloster Banz, Bad Staffelstein

Zimmerreservation im Kloster
jetzt und heute!
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Auf Wiedersehen …

33. Symposium Photovoltaische Solarenergie
7. März - 9. März 2018 im Kloster Banz, Bad Staffelstein!
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